
			
				[image: Cover]
			
		





[image: Veronica Ferres: Nein, mit Fremden geh ich nicht!]




Der Inhalt dieses E-Books ist urheberrechtlich geschützt und enthält technische Sicherungsmaßnahmen gegen unbefugte Nutzung. Die Entfernung dieser Sicherung sowie die Nutzung durch unbefugte Verarbeitung, Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Zugänglichmachung, insbesondere in elektronischer Form, ist untersagt und kann straf- und zivilrechtliche Sanktionen nach sich ziehen.

Sollte diese Publikation Links auf Webseiten Dritter enthalten, so übernehmen wir für deren Inhalte keine Haftung, da wir uns diese nicht zu eigen machen, sondern lediglich auf deren Stand zum Zeitpunkt der Erstveröffentlichung verweisen.






cbj ist der Kinder- und Jugendbuchverlag 
in der Verlagsgruppe Random House

Gesetzt nach den Regeln der Rechtschreibreform


© 2007 cbj, München 

in der Penguin Random House Verlagsgruppe GmbH, 

Neumarkter Str. 28, 81673 München 

Innenillustrationen: Julia Ginsbach 
 
Foto Vorwort: © Power-Child e.V. 

Text in Zusammenarbeit mit: Friederun Reichenstetter 

Lektorat: Martina Patzer



MP · Herstellung: IH

ISBN 987-3-641-03949-3


www.cbj-verlag.de 

www.penguinrandomhouse.de 







Inhaltsverzeichnis

 




Nein, mit Fremden geh ich nicht! 

 




Copyright 











Eine Kindheit sollte immer glücklich und unbeschwert sein Um das zu erreichen, brauchen Kinder einen besonderen Schutz – in der Familie ebenso wie in der Gesellschaft.


 



 



 



 



Leider keine Selbstverständlichkeit, sondern etwas, das sich nur durch nicht nachlassendes Engagement erreichen lässt.

Dies ist einer der Gründe, warum ich mich seit Jahren als Schirmherrin des Vereins »Power-Child« für die Prävention von sexueller Gewalt gegen Kinder und Jugendliche einsetze.

Zu den wichtigsten Zielen unserer Organisation gehört es, das Bewusstsein für das Recht auf körperliche Selbstbestimmung bei Kindern zu fördern, das kindliche Selbstvertrauen zu stärken, Grenzverletzungen erkennen zu lernen und sich dagegen zu wehren. Wir vermitteln diese Inhalte spielerisch und altersgerecht durch Theaterstücke und Puppenspiele. So schaffen wir für die Kinder angstfreie Räume, in denen sie sich öffnen können.

Beratungsangebote, unter anderem ein moderiertes und geschütztes Internetforum, ergänzen das Angebot.

Gerade besonders Schutzbedürftige, nämlich sehr junge Kinder, sind zum Selbstschutz nur sehr eingeschränkt in der Lage.

Aber man kann auch sie – in sehr behutsamer und individueller Weise – an das Thema heranführen.

Deshalb habe ich mich gerne bereit erklärt, mit dem vorliegenden Buch dazu beizutragen.


Auch sehr junge Kinder können schon ein Gespür dafür entwickeln, welche Situationen potentiell bedrohlich sein könnten und dass sie in solchen Angstsituationen Hilfe von Erwachsenen brauchen.

Mein Ziel war es, eine Geschichte zu erzählen, die einerseits ganz im Erfahrungsbereich ihres kindlichen Alltags angesiedelt ist und andererseits mögliche Gefahr deutlich macht, ohne Ängste zu schüren.

Die Geschichte der kleinen Lia liefert keine Patentrezepte zur Prävention. Sie will vielmehr Erwachsenen und Kindern einen Gesprächsanlass und -einstig ins Thema »Gewalt gegen Kinder« bieten.

Bei diesem schwierigen Thema ist die individuell auf das einzelne Kind abgestimmte Begleitung durch Erwachsene – seien es Eltern oder Erzieher – unabdingbar.

Die Unversehrtheit unserer Kinder zu gewährleisten, indem wir sie stärken und so vor Übergriffen schützen, ist unser Hauptanliegen bei »Power-Child«. Dieses Buch soll einen kleinen Beitrag dazu leisten. Damit möglichst viele Kinder erfahren, was für ein unersetzliches Geschenk eine unbeschwerte, glückliche Kindheit ist.
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Nein, mit Fremden geh ich nicht!

Lia findet, dass dieser Morgen gar nicht gut anfängt. Tim, ihr großer Bruder, zerrt an ihren Haaren – nur so zum Spaß.

Aber Lia kann das gar nicht leiden.

»Lass das!«, schimpft sie. Da zieht er noch fester.

Jetzt wird Lia aber richtig wütend und beißt Tim ganz fest in die Hand.

»Mamaaa!«, schreit Tim. Und dann ist Mama sauer auf Lia!

»Du magst Tim viel lieber als mich!«, heult Lia.















Auch im Kindergarten ist heute alles verkehrt. Lias Lieblings-Kindergärtnerin ist krank.

Und Anne, Lias beste Freundin, ist ganz komisch. Als Lia fragt: »Wollen wir Seilhüpfen?«, schüttelt sie nur den Kopf und fängt an zu weinen. Und dann bekommt Anne auch noch lauter rote Punkte auf der Haut. Darum holt ihre Mama sie ganz schnell ab und Lia muss alleine Seil hüpfen.


Erst als der Kindergarten aus ist, fällt Lia ein, dass sie nun mit niemandem heimfahren kann.

Morgens bringt nämlich Lias Papa Anne und sie zum Kindergarten, mittags holt dafür Annes Mama beide ab. Manchmal geht Lia auch mit Moritz und seiner großen Schwester Sofie.










»Wer holt mich heute ab?«, fragt Lia Helen, die andere Kindergärtnerin. Aber die hat alle Hände voll zu tun.

»Ich kümmere mich gleich darum«, antwortet sie.

Lia wartet und wartet …

Nur Moritz aus Lias Gruppe ist noch da. Schließlich wird auch er von Sofie abgeholt.

...
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